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Diem Hoch edlen / Ehrenoeſten / Nahmhafften und Hochweifers 
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Der Koͤnigl. Stadt Thorn WBohlmeritirren Burgermeiſter / und Vice-Prelidenten, 
| An S. WolEdl. Gerrligkeit. : 
7 Gluͤcklich Erſchienenem | 

Va 0 men ۵ - a 8 


War der 24, Junii dices 168 6. Jahres 


Obllegender Schuldigkeit nach gehorſamſt auff warten follen und wollen 


Drey Gebruͤder derer Richtſteige. 
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Von dem Hyperion auff Erden angeſteckt? : 
Ach! ja / des Lichtes Glantz hat darumb uns drey Brüder 
Zu einer Schuldigkeit Abſtattung auffgeweckt. 
Laß die Tragaͤdien von dem verdam̃ten Fauſten 
Durch andre ſeyn geſpielt! wir ſpielen dieſes mahl 
Auf unſern Inſtrument dem Hochwohlekdlen A l ۵ TER 
Ein hertzlich Ehren⸗Lied zu Seinem Nahmens⸗Strahl. 
J O H» A NN E S heiſt der Herr atfo wird auch gee 
nennet 
Der Sohn und Tochtermann / ۵ dreymal ſuͤſſer Klang. 
Den Schulen war Er hold / den Kirchen zugethan / Trotz! daß Herodias die drey JO H A N N E S 
Die Kuͤnſte hatten Ihn zum Schutz und hohen Freunde / trennet 
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Auch nahm Er ſich des Rechts vor allen Dingen an. ji Und Ihre Haubter zwingt zum Fall und Untergang. 
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Und über andere fo hochgeſetzet worden? 
Deswegen / weil er trieb was ſelbſt der Friede treibt. 
Er hielt Sein ganges Reich in Ruh / vor allem Feinde / 


Wir hoffen / das ung nicht der SU £ J US wrrd ſchelten / Wir wiſſen / daß Sie ſtehn zuſammen in Genaden 
Wenn von uns ein Au GUS T Herr Au S TEN wird Lind unperrücfter Gunſt bey dem getreuen GOT / 
5 genennt/ Weil Cie denfelben fiers zu ihren Aembtern laden / 
Was ſchelten? 1۵1۲ Er ſich doch in Regenter -Selten Und laſſen weder Raum noch Platz der boͤſen Rott. 
Als ein vermehrer ſehn / der Recht vom Unrecht trennt. Ihr Wuͤnſche / fahrer nun durch alle Wolcken⸗Heere 
Der Friede wird von Ihm in dieſer Stadt beſchuͤtzet / Zu den Erhoͤrer hin / und klopffet kraͤfftig an! 
Die Kirche ſehr geliebt / und das Athen geſtaͤrckt / Auff daß der Stadt⸗Regent gang ohne Trauerflöre 
Wenn Seine Herlichkeit allhier zu Rathe ſitzet Noch lange mit Gemahl und Kindern leben kan. 
So thut Sie eine That die GO T genaͤdig merckt. Weit weg mit dem Verluſt der angenehmen Zeiten! 
O Hoch⸗ verwandter Freund! ۵ tauſendmal Getreuer! Hier mehre taͤglich ſich der Freude Sonnenſchein! 
Der Seine Tochter unß zur Mutter neulich gab / Der Edle A u S TEN hab fo viel Erſprießlichkeiten! 
(Durch GOttes Schickungen) was vor ein Freuden⸗Feuer So viel man Garben träge in dem Au Gu S T⸗Mond 
Brennt denn am Himmel nun biß in die Welt herab? ein. 
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